
Unter den Besten in Deutschland
Waiblinger Tanzschüler räumen bei den Deutschen Meisterschaften in Mühlheim ab

Tanzschule stark weiterentwickelt. Das lie-
ge auch am neuen Unterrichtskonzept des
Contemp Dance Centers: Die Kombination
aus regelmäßigem Training und die Mög-
lichkeit, an Auftritten und Wettbewerben
teilzunehmen, schaffe eine solide Grundla-
ge für jeden Tänzer.

Tänzerinnen, Tänzer und Trainer sein, die
immer so viel Zeit, Energie und Motivation
in unsere Shows stecken“, schreibt die
Tanzschule.

Das ausdauernde Training habe sich ein-
deutig bezahlt gemacht. Seit dem letzten
Jahr hätten sich die Hip-Hop-Crews der

Waiblingen/Mühlheim.
Die Waiblinger Tanzschule Contemp
Dance Center hat bei der deutschen Hip-
Hop-Meisterschaft in Mühlheim Prei-
se abgeräumt. Eine Tanzgruppe belegte
sogar den ersten Platz.

Die „A’n’P“ und „J.a.S.“ landeten auf Platz
eins und zwei ihrer Kategorie und die
Kleingruppen „New Built Area“ und „Con-
temp Company Kids“ auf Platz zwei und
drei, wie die Tanzschule in einer Pressemit-
teilung berichtet. Die „Frühstarter“ holten
sich den deutschlandweiten fünften Platz
und „Neubaugebiet“ den vierten Platz in
der Masterclass.

Respekt vor der Konkurrenz

Nach den hervorragenden Ergebnissen der
regionalen Meisterschaft sei es für die
Tanzschüler ein mulmiges Gefühl gewesen,
plötzlich der nationalen Konkurrenz gegen-
überzustehen.

Allerdings meisterten sie den Wettbe-
werb mit Bravour. Alle sechs Shows, mit
denen das Contemp Dance Center antrat,
landeten deutschlandweit unter den Top
fünf – „das ist eine unglaubliche Leistung
und wir könnten nicht stolzer auf unsere

Erfolgreich bei den Deutschen Hip-Hop-Meisterschaften: die Waiblinger Tänzerinnen und Tänzer der
Tanzschule „Contemp Dance Center“. Bild: Contemp Dance Center

Konzert des Tages

Orientalisch,urban,
zeitgenössisch

Beim „Babylon Orchestra“ trifft Orient
auf Okzident. Es handelt sich dabei um
ein junges Berliner Ensemble für tanz-
baren urbanen orientalischen Sound
mit Musikern und Sängern aus Syrien,
Iran, Irak, Palästina, Russland, Italien,
Griechenland, Frankreich, Japan und
Deutschland. Die Idee zu dessen Grün-
dung kam Mischa Tangian und Sofia
Surgutschowa Anfang 2016, als sie auf
der Suche nach einer ganz persönlichen
Antwort und Reaktion auf eine sich ver-
ändernde Welt im Zusammenhang mit
der Syrienkrise waren. Zu sehen und zu
hören sind die Musiker im Kulturhaus
Schwanen an diesem Samstag von 20
Uhr an. Der Eintritt kostet an der
Abendkasse 19 Euro, ermäßigt 14 Euro.
Geflüchtete zahlen zwei Euro. Wer Ti-
ckets reservieren möchte, wählt �
0 71 51/50 01 16 74.

Ziel des Orchesters ist es laut Ankün-
digung, den musikalischen Austausch
zwischen Orient und Okzident zu för-
dern. Die Band verbindet traditionelle
orientalische und modern-zeitgenössi-
sche Musik mit urbanen Elementen. Im
Schwanen stehen sechs Musiker und
eine Sängerin aus dem etwa 20-köpfi-
gen Babylon Orchestra auf der Bühne.

Ganztageswanderung des
Schwäbischen Albvereins

Waiblingen.
Der Schwäbische Albverein lädt auf
Sonntag, 24. September, zu einer Ganz-
tageswanderung ein. Treffpunkt ist um
7.25 Uhr am Bahnhof Waiblingen beim
Kiosk. Um 7.40 Uhr fährt die Gruppe mit
der S 2 nach Echterdingen und von dort
mit dem Linienbus nach Dettenhausen.
Die Wanderung geht über das Schaich-
bachtal und wieder nach Dettenhausen
zurück. Die Wanderstrecke beträgt un-
gefähr 16 Kilometer. Gutes Schuhwerk,
wetterangepasste Kleidung, Rucksack-
vesper und ausreichend Getränke sind
erforderlich. Eine Einkehr ist um circa
15 Uhr in der Bahnhofsgaststätte in Det-
tenhausen geplant. Die Rückkehr in
Waiblingen ist gegen 19.30 Uhr.

Kompakt

Mini-Gottesdienst
zu „Jona“

Waiblingen.
Zu einem Mini-Gottesdienst lädt die
evangelische Kirchengemeinde an die-
sem Samstag von 16 Uhr an Familien mit
Kindern bis sechs Jahren ein. Der Got-
tesdienst findet in der Jugendkirche
statt. Das Thema ist Jona. Schon die
Kleinsten können bei diesem Gottes-
dienst erste Erfahrungen mit Liedern
und biblischen Geschichten machen. Im
Anschluss gibt’s Obst und Getränke.

Operieren auf dem Dach
Weil der OP-Trakt der Zentralklinik noch nicht benutzbar ist, wurden auf der Dachterrasse OP-Container aufgestellt

lige Notfallpraxis. Dass die Abend- und
Wochenendvertretung der Waiblinger Ärz-
te auf Dauer dichtgemacht hat, ist nicht nur
dem Brand geschuldet. Laut Verein Not-
fallpraxis waren die Patientenzahlen schon
zuvor immer weiter zurückgegangen, der
Betrieb habe sich nicht mehr gelohnt.
Abends und am Wochenende müssen die
Waiblinger Patienten nun die Notfallpra-
xen in Winnenden und Schorndorf ansteu-
ern. Dort sei die Versorgung wesentlich bes-
ser, hatte der Verein argumentiert: Sams-
tags und sonntags habe man in Waiblingen
keine Möglichkeit zum Röntgen gehabt,
auch ein Labor hatte am Wochenende nicht
zur Verfügung gestanden.

nen die Patienten liegend auf Station ge-
bracht werden müssen.

Jetzt aber gibt es eine Zwischenlösung.
Mit einem Kran wurden auf der 150 Qua-
dratmeter großen Terrasse vor der Betten-
station Container aufgestellt und mit mo-
derner OP-Technik und Lüftung ausgestat-
tet. Ein Patientenzimmer wurde zum Zu-
gangs- und Desinfektionsbereich umfunk-
tioniert, die Wand zur Terrasse und den bei-
den Operationssälen geöffnet. In den kom-
menden Monaten wird nun im Interims-OP
gearbeitet, 90 Prozent der Leistungen sollen
dort möglich sein.

Bis zum Sommer 2018 soll der dritte
Stock wieder komplett umgestaltet sein,
kündigt der Geschäftsführer an. „Die OP-
Säle werden rückgebaut, die Lüftung
kommt voraussichtlich aufs Dach, und die
Dachterrasse wird wieder als Terrasse ge-
nutzt.“ Finanziert werde die Containerlö-
sung von der Versicherung, die die Ausfall-
zeiten nach dem Brand ersetzt.

Sanitätshaus logiert
in der Notfallpraxis

Das Feuer in der Querspange hat eine ganze
Reihe von Umzügen ausgelöst. Weil die Pra-
xisräume des Allgemein- und Unfallchirur-
gen Wolfgang Stauder neben dem OP-Trakt
im dritten Stock ausbrannten, zog er inner-
halb des Ärztehauses in die Gemeinschafts-
praxis Reichmann und Schlüter. Seine frü-
here Praxis wird künftig dem neuen OP zu-
geschlagen, so dass drei große Operations-
säle entstehen. Um für Stauder Platz zu
schaffen, zieht das Sanitätshaus Weinmann
aus der Gemeinschaftspraxis in die ehema-

Reichmann und Schlüter zwei OP-Säle zur
Verfügung. Doch da in diesem Stockwerk
kein Zugang zum Bettenaufzug vorhanden
ist, fallen all die Operationen weg, nach de-

Von unserem Redaktionsmitglied
Jutta Pöschko-Kopp

Waiblingen.
Bereits wenige Wochen nach dem
Brand in der Querspange war in den
meisten Arztpraxen im Gebäude der
Zentralklinik wieder der Alltag einge-
kehrt. Völlig unbrauchbar ist indes
noch immer der OP-Trakt der Zentralkli-
nik. Bis heute wurden die OP-Säle im
dritten Stock nicht wieder in Betrieb ge-
nommen. Nun aber gibt es eine Inte-
rimslösung für die operierenden Ärzte:
Auf der Dachterrasse der Querspange
wurden Container aufgestellt und zu
Operationssälen ausgebaut.

Wie das Feuer an jenem Samstagabend im
April ausbrach, weiß bis heute niemand.
Noch nicht einmal, ob die Ursache Brand-
stiftung war oder doch ein technischer De-
fekt der Auslöser war. Ende April hatte die
Polizei mittels Phantombild nach einem
Tatzeugen gesucht, von dem sie sich ent-
scheidende Hinweise erhoffte. Der Zeuge
wurde tatsächlich gefunden. Doch seine
Aussage führte nicht zu den erhofften Er-
kenntnissen.

Monate nach dem Brand, der Teile der
Arztpraxen verwüstete und die Notfallpra-
xis total zerstörte, ist in der Querspange
schon längst wieder der Alltag eingekehrt.
Noch immer nicht in Betrieb ist indes der
OP-Trakt der Zentralklinik. Grund ist die
zerstörte Lüftung, für die mittlerweile mo-
dernere Anforderungen gelten, erklärt Ge-
schäftsführer Ullrich Villinger. Extrem
kompliziert sei das neue Lüftungssystem,
und es brauche deutlich mehr Platz. Aus
diesem Grund sei die Zentralklinik derzeit
mit Heizungs- und Lüftungsplanern im Ge-
spräch. „Wir können aber nicht ewig war-
ten“, konstatiert Villinger. Zwar stehen in
der orthopädischen Gemeinschaftspraxis

Unser Bild zeigt eine Operation in der Gemeinschaftspraxis Reichmann und Schlüter. Künftig stehen ihnen weitere OP-Säle zur Verfügung. Bilder: Schneider

Mit einem Kran wurden Container auf die Dachterrasse vor der Bettenstation der Zentralklinik gehievt
und miteinander verbunden. Für die kommenden Monate dienen sie als OP-Bereich.

Der Brand
� Am Abend des 8. April hat das Feuer
in der Querspange einen Großeinsatz
der Feuerwehr ausgelöst. Aus einem
Brand bei den Müllcontainern war
wenig später ein offenes Feuer gewor-
den, das sich an der Außenfassade
über alle Stockwerke des Ärzte- und
Klinikhauses hochfraß. Verletzt wurde
niemand.

� Fünf Patienten konnten selbst-
ständig das Gebäude verlassen und
wurden in umliegenden Krankenhäu-
sern untergebracht.

� Die Polizei ging von Brandstiftung
aus. Ein Täter wurde nie ermittelt.

Waiblingen.
Am Mittwoch, 27. September, lädt die
Parkinson-Regionalgruppe um 15 Uhr zu
einer Veranstaltung zum Thema Ge-
dächtnistraining ins Bürgerzentrum ein.

In Kürze

Waiblingen.
Beim Ökumenischen Treff am Donners-
tag, 28. September, 14 Uhr, im Haus der
Begegnung auf der Korber Höhe wird
von einer Reise durch Kuba berichtet.

Gemeinderäte besichtigen
Remsterrassen

Waiblingen.
Sitzungen des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt (PTU) und des Be-
triebsausschusses des Eigenbetriebs
Stadtentwässerung finden am Dienstag,
26. September, im Ratssaal des Rathau-
ses Waiblingen statt. Sie beginnen um 17
Uhr. Zuvor ist eine Besichtigung der
Remsterrassen vorgesehen. Treffpunkt
ist um 16 Uhr auf der Großen Erleninsel.

Sightwinder live
bei „Talaue rockt“

Waiblingen.
Im Biergarten Talaue geben an diesem
Samstag von 19 Uhr an die Musiker von
„Sightwinder“ ein Konzert unter freiem
Himmel. Akustischer Pop mit einer Prise
Jazz wird laut Ankündigung geboten.
Die Band setzt sich aus Daniela Bellin
(Gesang), Felix Geschwind (Gitarre),
Timo Herberholz (Bass), Fabian Maier
(Schlagzeug), Georg Lange (Trompete)
und Toni Bechthold (Saxofon) zusam-
men. Der Eintritt ist frei.

Fahrschülerin kommt
von Fahrbahn ab

Waiblingen.
Eine Fahrschülerin ist am Donnerstag
auf der Landesstraße zwischen Waiblin-
gen und Hegnach im Bereich der Hegna-
cher Höhe zu weit nach rechts geraten.
Deshalb streifte sie gegen 16.20 Uhr mit
ihrem Kleinwagen der Marke VW die
Leitplanke. Es entstand laut Polizei ein
Schaden von rund 6500 Euro.

Spiegel von Citroën
abgeschlagen

Waiblingen.
In der Nacht auf Donnerstag hat ein Un-
bekannter den rechten Außenspiegel ei-
nes Citroën abgeschlagen, der zu dieser
Zeit in der Friedrich-Schofer-Straße ab-
gestellt war. Der Schaden beläuft sich
nach Polizeiangaben auf rund 500 Euro.
Hinweise auf den Verursacher nimmt das
Polizeirevier Waiblingen unter �
0 71 51/95 04 22 entgegen.

Auto in Parkgarage
beschädigt und abgehauen

Waiblingen.
Ein unbekannter Autofahrer hat an ei-
nem BMW, der zwischen Dienstagnach-
mittag und Donnerstagabend in der
Parkgarage Querspange am Alten Post-
platz abgestellt war, rund 500 Euro
Schaden verursacht. Hinweise auf den
Unfallflüchtigen nimmt die Polizei unter
� 0 71 51/95 04 22 entgegen.
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